










Bebauungsplan Nr. 5, „Ortsmitte Salchendorf“, Gemarkung Salchendorf

Gestaltungsvorschriften
(entsprechend schriftlichem Teil des Bebauungsplanes)

B) Gestaltungsvorschriften gemäß § 103 BauO NW

In dem mit SD gekennzeichneten Gebiet sind nur Satteldächer zuläs-
sig.

Bei Satteldächern sind nur dunkel getönte Pfannen, dunkle Asbestze-
ment-Schieferschablonen und Naturschiefer zulässig.

zulässige Dachneigung

Hauptfirstrichtung

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der Gestaltungssatzung



Satzung

zur Änderung der Gestaltungsvorschriften zum Bebauungsplan Nr. 5, „Ortsmitte Sal-
chendorf“, Gemarkung Salchendorf, vom 21.12.1984

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung
der Bekanntmachung vom 13.08.1984 (GV. NW. S. 475) und des § 103 (1) der Bauordnung
für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NW) in der Fassung vom 27.01.1970 (GV. NW. S.
96), geändert durch Gesetz vom 15.07.1976 (GV. NW. 1976 S. 264/SGV. NW. 232), hat der
Rat der Gemeinde Netphen in der Sitzung am 22.08.1984 die nachstehende Satzung be-
schlossen:

§ 1

Die im Bebauungsplan Nr. 5, „Ortsmitte Salchendorf“, enthaltene Gestaltungsvorschrift „In
dem mit SD gekennzeichneten Gebiet sind nur Satteldächer zulässig. Bei Satteldächern sind
nur dunkel getönte Pfannen, dunkle Asbestzement-Schieferschablonen und Naturschiefer
zulässig“, wird ergänzt und erhält folgenden Wortlaut:

In den mit SD gekennzeichneten Gebieten sind mit Ausnahme von Garagen und einge-
schossigen Anbauten nur Satteldächer zulässig. Außer bei Garagen und eingeschossigen
Anbauten sind als Dacheindeckung nur dunkel getönte Pfannen, dunkle Kunstschiefer-
schablonen und Naturschiefer zulässig.

§ 2

Alle übrigen im Bebauungsplan Nr. 5, „Ortsmitte Salchendorf“, enthaltenen Gestaltungsvor-
schriften bleiben von dieser Änderung unberührt.

§ 3

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Begründung:

Die generelle Festsetzung einer Dachneigung von 45 – 53° führt gerade bei den landwirt-
schaftlichen Betrieben zu Realisierungsproblemen. Durch den Verzicht einer Dachform und
-neigung wird den dörflichen Gestaltungsinteressen entsprochen.

Der Oberkreisdirektor des Kreises Siegen-Wittgenstein hat mit Verfügung vom 16.11.1984
(Az.: 60.604.01/08 kl-we) nachstehende Genehmigung erteilt:

„Gemäß § 103 Abs. 1 BauO NW in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.01.1970 (GV.
NW. S. 96) und des zweiten Gesetzes zur Änderung der Landesbauordnung vom
15.07.1975 (GV. NW. S. 264) genehmige ich hiermit die vom Rat der Gemeinde Netphen am
22.08.1984 als Satzung beschlossene Änderung der gestaltungsrechtlichen Vorschriften in
dem Bebauungsplan Nr. 5, „Ortsmitte Salchendorf“, mit folgender Maßgabe:

Die Vorschrift, wonach außer bei Garagen und eingeschossigen Anbauten als Dach-
eindeckung nur dunkel getönte Pfannen, dunkle Kunstschieferschablonen und Natur-
schiefer zulässig sind, wird gestrichen. Statt dessen ist die Vorschrift wie folgt zu fas-
sen: Außer bei Garagen und eingeschossigen Anbauten in Flachdachbauweise sind
als Dacheindeckung nur Pfannen, Kunstschieferschablonen und Naturschiefer in den
Farben Grau und Braun zulässig. Als Grauton ist mindestens basaltgrau nach RAL
7012 oder dunkler und als Braunton mindestens nussbraun nach RAL 8011 oder
dunkler zu wählen.

I. A. gez. Becker, Kreisbaudirektor“



Der Rat der Gemeinde Netphen hat in der Sitzung am 19.12.1984 folgenden Beitrittsbe-
schluss gefasst:

Der Rat der Gemeinde Netphen fasst zu der Maßgabe des Oberkreisdirektors in der Ge-
nehmigungsverfügung zu der Satzung zur Änderung der Satzung über die Gestaltungsvor-
schriften zum Bebauungsplan Nr. 5, „Ortsmitte Salchendorf“, folgenden Beitrittsbeschluss:

Die Vorschrift, wonach außer bei Garagen und eingeschossigen Anbauten als Dach-
eindeckung nur dunkel getönte Pfannen, dunkle Kunstschieferschablonen und Kunst-
schiefer zulässig sind, wird gestrichen. Statt dessen wird die Vorschrift wie folgt ge-
fasst:

Außer bei Garagen und eingeschossigen Anbauten in Flachdachbauweise sind als
Dacheindeckung nur Pfannen, Kunstschieferschablonen und Naturschiefer in den
Farben Grau oder Braun zulässig. Als Grauton ist mindestens basaltgrau nach RAL
7012 oder dunkler, als Braunton mindestens nussbraun nach RAL 8011 oder dunkler
zu wählen.
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